
29410 Kemnitz (SAW)  
[~5 km sw Salzwedel; UTM: U32 642 5853]  

Der westliche Nachbarort heißt 
Steinitz und trägt damit den 
ins Deutsche übersetzten Na-
men unseres Kemnitz, der auf 
das slawische „Kamen=Stein“ 
zurückgeht.  
In Steinitz betreibt „GDF Su-
ez“, ein international tätiger, 
französischer Energiekonzern, 
eine Anlage zur Erdgasförde-
rung aus den Erdgasfeldern 
der Altmark. 

Diese Kirche aus dem 14./15. 
Jh. steht mit der Nordseite zur 
Straße. Das Portal in spitzbo-
giger Blende ist markant. Es 
vermittelt diesen gewissen 
Hauch des Mittelalters, eben-
so wie das kleine Fenster im 
Ostabschluss mit einer ni-
schenartigen Aussparung da-
runter. Vielleicht leuchtete hier 
früher des Nachts ein sog. 
„Ewiges Licht“ den Gläubigen. 
Das Fenster hat ein Tau-
stabgewände, das möglicher-
weise erst nachträglich ange-
bracht worden ist wie auch 
das am schon erwähnten Por-
tal. Über die Westseite kragt 
ein zierlicher Glockenträger 
hervor.  
Die ältesten Stücke im Innen-
raum sind drei Schnitzfiguren 
aus dem 14. und 15. Jh.  
Feldsteinkirchen in der Nähe 
s. Dambeck, Klein Gerstedt, 
Kuhfelde,  

Besucht am Sa., den 03.10.2015, 12:45, sonnig, 18 Grad C.                                                                                   15.10.2015/29.09.2016 
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